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noch wenige S 'juren Trostlosigkt-
aufweisen her harte, shut© un*

zerfahrane Lahmbodea wurde umgegraben, geebnet
and di© eiaemen Schollen am Spaten zerschia*

gen. Dann erst konnte man Graseamen saen,wel~
char nun an manchen Stellen schon zum gr'lnen
Rasen haranwachst. teben den Hutten bliihen

aohon 'ohn, Trie und
! tiefmutterchen, und in*

nerhalb des tacheldrahtea wurde gewiss der

letzte Stein gesucht zur Vollendung einer

prttohtigen Parkanlage. In dem Überschwem*

rnungsgebiet zwische : ©see unc c chl_afbaracke
antetend ein Damm. Denn maldeton sich auch

Fanae, um unsere ‘ utton noch vor dem winter

wohnbar zu raachen. Hier begann man die Vadnde,

wo der Wind noch durch die Liicken zwischen

den Aabestpl&tten biles* mit Hols und Pinax—

Flatten zu verschalen, wahrend unsere Malar

die Ufecher und Aussenwhnde mit griiner raxhe

strichen. Inwendig folgten nun auch die Ma*

ler ait Siegelleim und Kreide Über die

Pinex-Verschwlung, und mit "Light Oak” Fir*

niss iiber die untere Holzverschalung. Jeder

Xaiaerad hat endlich ein "offiziellea Regal”
Über seinem ett; aber offizielle Tiache und

Stiihle* die atari uns schon so oft versprochen

hat, Bind heuxe, nach drei hdchst unbeQuemen
Fonaten —— wenn man arbeiten Oder schreiben

will — noon nicht in Sicht, ebenao die be*

rtihxaten Wan achrdnke. Ebenfalla fehlen Kir*

che, Arbeitahiitte, Studierre.ua, Theaterge*

bauds, Radio unci azigemessene Heizung. Die Cu-

bicles fiir unsere b'lteren Herren, sowie die

Beckon in den verschiedenen Rauiuen

auch durch bwesenheit.

Also, wenn, gottloh, durch den Arbeits*

geist unserer Tnternierten in- und ausserhalb

der Hiitten der letzte Schandfleck verschwin-

den sollte, bleibt dennoch wenigstens der

Schmutz an den .ach-Balken eller HUtten un*

sar Aa&feKhhh -.ndek. Andenken an neuseelSndi*

ache Kultur.
Sonderberichterstatter*

FEIGER GWAKXW

BftGLICHES SCFWANKEN,
IKIBTSCHSS ZAGEE,
Xwgstliches mcKW
WEKT/ET KEIF KLEKD,
PACHT HIGH HICHT FEET.

ALLEN GEWALTSN

ZUM TRUTZ SICH EhHALTKN,
HI: LER SICH BKUGH,
KRAFTIG SICH ZEIGEK,
RUFET DIE ARAE

PER GOTTER HERBEI.
( Goethe )

Lager-Mitteilungen.
ZUM TAG DER NATIONALEN ARBEIT.

Sonnabendf 1* .-lai,

findet

abend.') wn 7 llhr

in der Kantine ein

- .

ZU OSTERN

wurde aus dem kleinen verbliebenen Rest der

Weihnachtsspende ein Paketchen an die inter*

nlerten deutschen Frauen und Under in ■ ?uke«

kohe geaandt. Aus Pukskohe erhielten wir fol*

gendae *?elegraam:
"Easter greetings to all.

Ladies °ukekohe.”

Wir hdrten zu unserer Freude, daso vrau Froh,
die anfangs in Wellington, spMter in Christ*

church ganz alleine ira FrauengefMngnis inter*

niert war, kurz vor Ostem eine Art Parole er*

hielt, wenn auch unter Muaserst schsrfen Pe*

dingungen. Sie lefindet sich in einem Feta in

Dunaden, aus dem sie sich nur an einem T'ag in

der Woche entfemen darf.

THEATER.

La kuxzlich von zwei Leiten i» lager ange*

sichts des begonnanan Winters Vorbereitungen
fUr das Linilben von Theaters tiicken getroffen

wurden, kan es ia Laufe der doolie zu einer

Feeprechung der daran interestierten Kreise,
ia Beisein des Lob< Um derlei VorfUhrungen

gemeirsam zu regain und ndglichst vielen In*

tewiertsn Celegenheit zur eteillgung zu ge»

ben, wurde ein Theater—Ausschuss, bezw., wie

vorgeschlagen wurde, ein "Ausschuss fiir b!usi«

ache KUnste” gegrtindet mit der Aufgabe, sich

mit der Lurchfiihrung von Theater-Vorfiihrungen
und Uhterhaltunge-Veranstaltungen al ler .Art

zu befasaen. Ler Ausschuss besteht aua den

Herren Ha than, *{•-?«•Schmidt (Leiter), Strewe

und K.Stunzner. Herr von Zeddelmann und die

iibrigen anwesanden Herren, die gr’isstenteils
echon bei friiheren Theater-Veranstaitungen des

Lagers mitgewirkt haben, sagten ihre Unter*

stiitzung zu.

Lie Initiative fiir idlnitige Theater- und

andere Vorfulirungen braucht nun durchaus nicht

i’fkfuer bei dem Ausschuss zu liegen. 'ielraahr

warden liiermit Xhmer&den, die eine vorfuhrung

unterneiimen Oder auch nur '’orschlage dazu nsa*
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